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Texrt
zur

MUslIC.an dem

Sonntage nach Weyh—
nachten,
welche in der

Schloß- und Dom—
Kirche,

alhier wird producirtt werden,

17374
druckts und verlegts,Ebriſiungoberſin, der Merkeburgichene ichte

verpflichteter G. Accis· Buchdrucker, aufm Dome.



Lieder ſo Fruh und Nittags
geſungen werden.

r

18.
1 Pon Himmel kam der Engel Schaar, 47

2 Kyrie E3 Goorja in Eucelſis Deoö— D
27

a Aitein GOtt in der Hohſey Ehr?; S nß
5 Vollect und Epiſtel, Sbb
6 Von OoOtt will ich nicht laßen,

335
7 Evangelium,
8 Concerte,
9 Wir glauben all an einen GOtt,
10 Predigt der Herr Superind. D. Charitius.

i Ein Kindelein ſo lobelich, v. 2. 29
12 Helfft mir GOttes Gute preiſen, 610
nz Communion/
14 Coneerte,
15 Collect und Seegen,
16 Das alte Jahr vergangen iſt, Gsco9

Zur Beſpe.1 Pfaim, Beck. u uig
2 Helfft mir Gottes Gute preiſen: t
3 HEer JEſu Chriſt Dich zu uns wend.
4 Predigt der Herr Cuplnnau. Segnitz.
5 Sey Lob und Ehr den Hochſten gut. 443
6 Volleet und Seegen, 17 ĩ5 ül 14
7 Unſern Ausgang ſeegge GOtt. p. 3. 3647



CoxcERTro.

Tutti.ai,

Jeſ.s. v.iz.

Keiliget den GErrn Ze—
 baoth, den laßet eure

Furcht und Schrecken
ſeyn, ſowirdereine Hei
ligung ſeyn.



Ariz?
nn l t 5 14 ü 7 4 44 w

Dttiob! ſogeht mit gutem
E

J n GlukanntngVer Reſt debalten Jahres hin
Der HoErr hatalles wohlge—

machtn  aJabeſſer als maunhat gedagſt,
Wiil ih bey Jhm in Gngdtn

bin o1

5

Recit.
GDtt hat durch ſelue Gute
Recht vi l an uns gethan.
Ach! dazine in Mund unb inein Ge

muthe, Ans
chn nicht nach Wurden preiſen kan?
EoDtt thut ja mehr als ichbrgehrt
Und bin nicht des Gerinoſttnwetth.



Aria. J
JqhlobeOttbiß an mein En

Ade. nt
c.

J

Vor ſeine Gute Lieb und Treü.
J

Solit ich m tunfſtgtn Jahre
titzerr fterben,
Eo laß er mich den Himmel
Aithnetntſetbem. ze

*7
v

ugchggebe mithin feiut Hunde
2

Da kin ich auer Eorgenfrey.
D. C.

Chvral.
Sollich einnahlnatch deinemRath.

Nach der Predigt.2
11

Joh. 14. v. Math. 11. v. 6.
Fih bin der Wea, und die Wahr

heit.unddas Leben. Und ſeeſig
iſt der ſich nicht an mir argert.



Rectt.

Gieb, JEſu, daß ich Dir
Doch nimmer wiederſpreche
Und ins Verderben rennt,
Hilff, daß ich meineGlaubens Echwa

che J
Und meine Mangel kenne;

5
5

Und wenn ja die Gepancken

Vom rechten Wege wancken,
So bringe ſie zurecht.

O HErr ich bin dein Knecht.““

a

A4Arrv

i

FeeEus wirdein Sohn des
Menſchen 7

Und ich Menſch ein Gottes
Kind.



Miqgh ſpricht ſeine Lieb und
Treu

Von der Knächtſchafft im Ge—
ſetze ewig frey;

Das iſt uber alle Schatze,
Ob ſie noch ſo koſtbar find.

Choral 1. Verß.

Alleluja, alleluja, Gelobt ſey GOtt,
ſingen wir all alis unſers Hertzens Grun
de, denn GOtt hat heut, gemacht ſolch
Freud, der wir vergeſſen ſolln zu kei
ner Stunde.

D. C.
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